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Das gegenständliche Projek t wird in einer nach außen hin erscheinenden Einheit 
konzipier t, indem sich eine per forier te Hülle um große Teile des Zubaus und um 
den Bestand spannt.
Sosehr dieser Entwur fsansatz die Kompaktheit des Gebäudekomplexes ar tikulier t, 
werden andererseits auch deutliche Bezugnahmen auf den städtebaulichen 
Kontext ausgespielt.
Der größere Anteil des Volumens konzentrier t sich in direk tem Anschluss 
an den Bestand und stuf t sich dann zur k leinteiligen Struk tur südöstlich des 
Planungsgebietes ab. Die Höhenstaf felung verschaf f t diesem Teil der Stadt 
genügend Licht und Luf t, während sich die Masse eher der großmaßstäblichen 
Osterwiese entgegenneigt. 
Dem Objekt wird durch die Einkleidung mit der umlaufenden transparenten 
Screen an dieser Stelle der Charakter der Rückseite genommen. Es wäre sogar 
denkbar, dass diese Stelle mit Projek tionen bespielt wird und der Osterwiese die 
Rolle eines Freiluf tauditoriums, Sommerkino, etc. zuträgt.
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